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Tagesfpiegel
Die Strafveesolgung gegen Kapitän a. D. Ehrhardt ist

vollständig aufgehoben worden.
Der Bokschafksrrak hat die österreichische Regierung aus-

geforderl. die rückständigen Abrüstungsmaßnahrnen sofort
zu treffen.

Die rerslntionurea Gewerkschaften in Holland (etwa
15LVS Mitaliedec) haben sich der Moskauer Inkecuaiianarc
««geschlossen.

Nach einer Meldung aus Konslanttnopel beabsichtig! der
siegreich» Wahabitensührec Ion Saud , nach der Eroberung
von Dschedda(Arabien) sich«rege« den von England einge¬
setzten König Abdullah von Transjordanien . deu Sohn des
Königs Hussein von Irak , zu wenden. Sein /fiel sei die Grün¬
dung eines großen arabischen Reichs. Zbn Sand verfügt über¬
ein Heer von 5V6S0 Beduinen, mit denen er die ganze Wüste
beherrscht. Er isst auch ein Bündnis mit den Syrern gegen
die Franzosen im Auge lösten.

Volkswürde
Bon Graf Posadowsky

Menschen von feinfühligem Gemüt haben Mitgefühl mit
ihren Mitmenschen und suchen dst,e Empfindung in Wort
und Tat zum Ausdruck zu bringen. Das gleiche gilt für die
Haltung eines ganzen Volks. Das tätige Mitgefühl mit
den Leiden seiner Stammesgenossen wird in diesem Fall
vaterländische Pflicht.  Kalte Selbstsucht eines
Volks gegenüber leidenden Schichten seines eigenen Blutes
bedeutet eine soziale Gefahr ; die Geschichte Frankreichs
und Rußlands bieten hierfür warnende Beispiele. Liegt ein
Land wirtschaftlich danieder, so werden die Folgen dieses
Zustands zunächst die Veoölkerungsschichtenam schwersten
treffen, deren Lebenshaltung aus unsicherer oder schwanken¬
der Grundlage beruht, d. h. alle die Kreise, die von dem
Ertrag ihrer Tagesarbeit leben oder auf ein Einkommen
Ungewissen.sind, das nur notdürftig das körperliche Dasein
verbürgt . Aus besser gestellte Kreise wird ein wirtschaft-
sicher Rückgang erst mittelbar und allmählich den gleichen
E ifluß üben. Deutschland war bis zum Beginn des Welt¬
kriegs ein blühendes Staatswesen mit einer stark- aufster-.
gen den Klassenbeivegung. Infolge des wirtschaftlichen Rück¬
gangs vollzieht sich jetzt der umgekehrte Vorgang ; gesell¬
schaftlich höher gestellte Klassen beginnen wirtschaftlich nach
unten zu sinken und es werden damit allmählich ihr lebendes
Geschlecht und ihre Nachkommen zwangsläufig auch ihren
bisherigen gesellschaftlichen Stand verlieren. Wo die Mittel
zu höherer Erziehung und besserem Lebensstand fehlen,
pflegen im Kampf ums tägliche Dasein auch die geistigen
Güter und überlieferte Familienbildung zu verschwinden:
nur besonders kräftige Naturen vermögen sich wieder empor-
zuringen ; schwache Persönlichkeiten unterliegen seelisch der
Rot des Alltags . Vollzieht sich ein solcher Umschwung im
großen Maßstab, so bedeutet das einen Bildungsrückschrilt
-es gesamten  Volks . Cs erscheint deshalb als eine
Frage politischer Einsicht und gesellschaftlichen Anstands
für jeden echten Freund des Vaterlands , sich den bestehenden
Verhältnissen persönlich anzupassen und in der äußeren
Lebensführung und in seinem Wirkungskreise feine besten
Kräfte im Kamps gegen unsere wirtschaftliche Schwäche ein¬
zusetzen. Das ältere Geschlecht auch zu diesem Zweck in der
harten Schule der Gegenwart vielfach umlernen.

Wenn kurz nach der äußerlichen Beendigung des Kriegs
bedenkliche Erscheinungen der Genußsucht
hervortraten , so ließen sich diese Ausschreitungen vielleicht
mit den vorhergegangencn Jahren schwerer Entbehrung
entschuldigen. Solche Lebensführung muß ober jetzt vor dem
Gebot von Gegenwart und Zukunft verschwinden: jetzt
sollten besonders die tonangebenden Volksschichten aus fort¬
gesetzten Vergnügungstrubcl verzichten; vor allem dürfte
-en Vertretern der Staatsgewalt in höheren und beschei¬
deneren Stellungen die Pflicht obliegen, in dieser Beziehung
durch ihr Beispiel die herrschende Volksstimmung zu beein¬
flussen und sich von der Teilnahme an zwecklosen und über¬
flüssigen Festlichkeiten sernzuhalten. Die bayerische Regie¬
rung hat sich ein hohes Verdienst erworben , indem sie sich
nicht scheute, in dieser Richtung einen mahnenden- Erlaß
zu veröffentlichen, entgegen der leicktherzigen Auffassung
einflußreicher Volkskreise. In einer Zeit wie der unsrigen
müßten die führenden Schichten unseres Volks ein fei¬
neres Gefühl für die Empfindungen der
darbenden Massen  haben ; soziale Gefahren pflegen
füh in der Stille langsam vorzuüereiten. Leider läßt die
deutsche Gegenwart dieses gesellschaftliche Augenmaß viel¬
fach schmerzlich vermissen. Ein Volk, das in vier Kriegs-
johren so Fürchterliches erlebt hat und unter den Folgen
jenes Riesenereignisses fortgesetzt aufs schwerste leidet, sollte
sah in allen seinen Schichten  eines ernsten beschei¬
denen Lebens befleißigen, der Heranwachsenden Jugend
zum Beispiel, darbenden Volksgenossen zur Vermeidung
herber Vergleiche

Es ist eine Selbsttäuschung bequemer Naturen , daß
unser Vaterland in absehbarer Zeit zu der früheren wirt¬
schaftlichen und politischen Kraftentfaltung gelangen kann;
die harten Tatsachen sprechen dagegen. Festredner sollten
nicht fortgesetzt mit diesem Schlummerlied scbließen; wür¬
diger und verständiger wäre es, auf die Aufgaben der
schweren unabsehbaren Zukunft  hinzuweisen.
Diese ungewisse Zukunft verpflichtet uns , eine stahlharte
entbebrungsfähige Jugend heranzubilden
«nd ihr Ne sittliche Kraft ein,Zuflüßen für ein von der rei¬
cheren Vorzeit losgelöstes Volksleben, für einen entbehrungs¬
vollen Kampf ums Dasein des Einzelnen und des Vater¬
lands . Niemals war der Wert der Persönlichkeit
wichtiger als in unseren Tagen , wo so viele Aeußerlich-
keiten der Vergangenheit verblaßt sind.

In Feindesland beginnt es zu sommern : zunacnp . '
es einzelne rechtschaffene und mutige Persönlichkeiten, die
wagen , das an uns begangene Unrecht, die rohe, unsinnige
Uedersckreitungder Gewalt , öffentlich zu brandmarken . Ehre
diesen Männern der Gerechtigkeit. . Schlickstch sind e« dock)
die sittlichen Kräfte,  die sich im Leben der Völker,
wenn auch oft erst nach langem Kamps, siegreiches Gebör
verschaffen. Das Maß der Achtung, die wir als Volks¬
gemeinschaft durch unsere Haltung im Unglück unseren
Feinden «bringen , ist eine unanfechtbare Macht, auf die
auch die feindliche Gewaltpolitik Rücksicht nehmen muß: die
Stimmen zu unseren Gunsten werden sich in dem Maße
vermehren, wie wir jene unsichtbare Macht durch unser
eigenes Verholten verstärken.

euestes vom Tage
Die Erwerbslosigkeit

Berlin . 28. Dez. Laut „Berliner Tageblatt " sind nach
der letzten Zählung 567 009 Personen im unbesetzten Ge¬
biet erwerbslos , im besetzten Gebiet 102 000. Irr Bayern
ist die Zahl der Erwerbslosen von 102 000 am 15. Dezember
aus rund 120 000 am 24. Dezember gestiegen- Es ist dies
das Vierfache von Anfang November.

Der abrrelehnie Arbcitsratskitel
München, 28. Dez. Nachdem der christl. Gewerkschaftsführer

Funke den ihm zugedachten Titel eines bayerischen Landes¬
arbeitsrates ausgeschlagen hatte, haben nach Blättermeldun¬
gen aus München zwei weitere Führer der christlichen Ar¬
beiterschaft, die GewerkschaftssekretareGeier und RothN, die
dem Augsburger Stadtrat angehören, den Titel „Arbeitsrat"
abgeleynt.

Verteilung der Dmvesleistnngea
Berlin, 28. Dez. Die Verteilung der ersten Jahres¬

leistungen des Dawesplans ist folgendermaßen vorgesehen:
Verzinsung der amerikanischen Dawesanleihe (800 Million .)
77 Millionen Goldmark, Verwaftungskosten 26,7 Millionen,
Zahlung an die Verbandsmächte 890,5 Millionen , Rest¬
betrag aus 31. August 1925 6 Millionen Goldmark. Frank¬
reichs Anteil beträgt rund- 451,7 Millionen Go!, ark (2900
Millionen Papierftanken ).

Aus dem Parkeilc a
Berlin , 28. Dez. Reichsparteivorstand und die Frak-

tionsvorsltzenden des Reichstags und preuß- Landtags der
Zentrums 'partei werden aus 10. Jan - zu einer Besprechung
der politischen Lage nach Berlin einberusen.

Die französischen Staatsausgaben
Paris , 28. Dez- Der Finanzminister verlangt für den

Monat Januar 3117 M'llionen Franken für die allgemeinen
Hauptausgaben und 514 Millionen für sonstige Ausgaben,
sowie 120 Millionen für Marokko und Syrien (insgesamt
rund 740 Millionen Goldmark).

7000 Kriegsflugzeuge in Frankreich
Washington. 28. Dez. Wie DLV. meldet, machte der be¬

kannte französische Kriegsflieger Fonck der amerikanischen
Presse folgende Angaben über dis Luftrüstunqen Frank¬
reichs: das französische Heerwesen besitze derzeit 3500 mobile
Flugzeuge. Im Kriegsfall können jedoch sofort weitere 3500
Kampfflugzeuge an die Front gebracht werden, so daß in den
ersten Kriegslagen 7000 Kriegsilug,zeuge zur Verfügung
sichen, 15000 Flugzeugstihrer stehcn bereit, und aus 6 Mili - .
tärflugschulen werden jährlich 2000 bis 3500 Führer neu aus-
gebildet. Außerdem stehen 10 000 Flugzeugmotoren in Be¬
reitschaft, für die in einem Zeitraum von 3 Monaten von 25
Flug .zeugsabriken die entsprechende Zahl von Flugzeugen
hergejtellt werden kann.

Daraus geht hervor, wie heuchlerisch die fortwährenden
„Klagen" der Franzoien über die „milsi arische Gefahr der
deutschen Luftfahrt " sind. Rechnet man zu der Zahl der
französischen nulitärischen Flugzeugführer die Zahlen der
Monteure , Handwerker. Bedienungsmannschaften usw. hin¬
zu, so ergibt sich eine Gesamtstärke der französischen Luft¬
waffe, die die Eesa.nistürte der deutschen Reichswehr, die be¬
kanntlich kein einziges Kricgssluqzeug besitzt,, noch übertrifft.

Chinesen mit falschen Pässen in Marseille.
Paris , 28. Dez. Wie Ha- "s aus Marseille berichtet, sind

dort gestern mit dem Dampfer „Angers " 135 chinesische
Kaufleute eingctroffen, deren Pässe für Holland und Bel¬
gien ausgestellt waren . Die Bestimmung Holland und Bel¬
gien war jedoch wegradiert und dafür Frankreich gesetzt.

Erreichung der Kriegsschuldlüge — aber Bezahlung der
Kriegsentschädigung

Neuyork , 28. Dez. Die „World ' tritt für eine kürzlich
veröffentlichte Denkschrift hervorragender Amerikaner an
dos englische Parlament ein, die Artikel 227 und 231 des
Vertrags von Versailles (alleinige Verletzung der Verträge
durch Deutschland und alleinige Kriegsschuld) zu streichen,
da sie unmöglich aufrecht erhalten werden können. Be¬
dingung sei aber daß Deutschland sich verpflichte, den
Dawesplan dennoch onrch.'ufSblen, d. h. die Kriegsentschädi¬
gung zu bezahlen. — Früher sagte man, die Kriegsentschädi¬
gung sei allein durch die Tatsachen der Artikel 227 und 231
begründet und gerechtfertigt. Selbst Poincare hak dies in
der Kammer erklärt.

Die Lage in Marokko
Madrid . 28. Dez. Die spanischen Truppen haben wegen

des Regenwetters zahlreiche Stellungen räumen müssen.
Der englische Hauptmann Cunning , ein Freund Abd el

Krim?, erklärte in Paris , er babe einen Brief Abd el Krims,
in dem er von der französischen und spanischen Regierung
deren Friedenebedingnnqen zu erfahren wünsche.

Nach einer Meldung des New Nork Herald ' soll bei
Scheschauen ein blutiger Aufstand gegen Abd el Krim
ausgebrochen fein.

Russifch-asghanischer Grenzzwischenfall?
London, 28. Dez. Nach einer Meldung aus Bllahabad

haben russische Truppen den afghanischen Posten von Dar-
kad (un nordöstlichen Teil Afghanistans ) überfallen und be¬
setzt. Der afghanische Befehlshaber ist gefallen. Die Russen
haben die durch die beiden Arme des Oxus-Flusses gebildete
Insel ganz oder zum größten Teil besetzt.

Die Lage in China
London. 28. Dez. Einer noch unbestätigten Meldung zu¬

folge soll Tientsin von den Truppen des Marschalls
Fengyichsiang eingenommen worden sein. Eine Versöh¬
nung zwischen Feng und Tschangtsolin sei im Gang. —
General Kuosimgling, der sich in der südlichen Mandschurei
gegen Tschang erhoben hatte , aber vom Sohn Tschangs be¬
siegt worden war , ist hingerichtet worden. — Tientsin wurde
von Nakionaltruppen besetzt.

- Die Chicago Tribüne meldet aus Peking, die Der-
- njglen Staaten , Frankreich , Italien und Japan sollen
beschlossen haben, in China einzuschreiten. Amerika hat
6 Torpedoboote und ein Lastschiff mit Truppen von den
Philippinen nach Tientsin gesandt, auch ein englisches
Kriegsschiff wsi-d erwartet . Man befürchtet deshalb einen
neuen Ausbruch Her Volkswirt in China. Die ganze Mand¬
schurei und der Zugang zur Provinz Tschüi ist wieder in
Tschangtsolins Händen, der dadurch Peking vom Meer ad-
schneiden kann.

Die Truppen Knosunglings haben sich Tschangtsolin er¬
geben. Die Japaner wollen ihre Truppen angeblich ans
der Stadt Mukden wieder zurückziehen.

Der Pekinger Vertreter der „Times ' meldet, bei der
Einnahme Tientsins hätten Fengyuhsiangs Truppen 4000
Gefangene gemacht. Die Verluste beider Parteien werde»
ous 20 000 geschätzt. Infolge der strengen Kälte und der un¬
genügenden Sanitätsmaßnahmen sei ein ungewöhnlich
hoher Prozentsatz der Verwundeten gestorben. Ungefähr
40 000 Mann von Litschinglits Streitkräften mit der gesam¬
ten Artillerie hätten sich in guter Ordnung in Richtung
Schantung zurückgezogen.

Württemberg
Stuttgart , 28. Dez. Todesfall.  Am 26. Dezember

starb hier Generalleutnant a. D. Viktor von Sprosser
im Alter von 73 Jahren . Sprösser befehligte im Krieg die
82. Landwehr -Jnfanterie -Brigade , die sich besonders am
Hartmannsweilerkopf auszeichnete.

Im Alter von 72 Jahren ist nach längerem Leiden Koim
merzienrat Wilhelm Koerper,  früher langjähriger Di¬
rektor der Württ . Notenbank, gestorben.

Die Dahlen zur Württ . Landwirtschafkskammer finde»
am Sonntag , den 14. Februar statt. Gewählt werden 4S
Mitglieder durch die Landwirte einschließlich der forstwirt¬
schaftlichen und Gärtnereiarbeiter in allen vier Wahlbe¬
zirken.

Ausstellung. Im August n. I . findet anläßlich der Ta¬
gung des Reichsverbandes deutscher Schuhmacher¬
meister  in den neuen Ausstellungshallen auf dem Ge¬
werbehalleplatz in Stuttgart eine Fachausstellung statt. Die
Ausstellung Hai die Ausstellungs- und Tagungsstelle Stutt¬
gart auf ihre Rechnung und Gefahr übernommen.

Schlossermeistcrverband und Preissenkung . Ein Ober-
meistertag des Württ . Schlossermeisterverbands nahm eine
Entschließung an, wonach er sich zur Durchführung der
Preissenkungsmaßnahmen der Reichsregierung bereit er¬
klärt. Voraussetzung sei jedoch, daß vor allem die notwen¬
digen Rohstoffe ebenfalls ermäßigt und nicht, wie in aller¬
jüngster Zeit , weiter erhöht werden; daß ferner weitere
Lohnforderungen zurückgestellt werden. Der Obermeister¬
tag beschloß, an der im November 1924 ausgestellten Preis¬
liste, obgleich in der Zwischenzeit wesentliche Lohnsteigerun-
gen erfolgt sind, festzuhalten und die Taglohnsätze ab 1. De¬
zember zu ermäßigen.

ep. Frauen gegen Wohltatigkeiksbälle und Faschings¬
treiben. Der Bund Evang . Frauen Württem¬
berg  s hat sich an die Staatsregierung und an das Mini¬
sterium des Innern mit einer Eingabe gewandt, worin er
es in Uebereinstimmung mit dem Aufruf der Staatsregie
rung als abwegig u. verletzend bezeichnet, die Pflicht des Ge¬
bens u. Helsens mit Tanzvergnügungen u. Lustbarkeiten zu
verquicken. Er bittet die Staatsregierung , derartigen Ver¬
anstaltungen die E chmigung zu versagen und im kom¬
menden Jahr alles öffentliche Faschingstreiben zu verbieten,
da es mit der bitteren Not so vieler Volksgenossen unverein¬
bar sei.

Hochwasser des Neckars. Der Neckar führt bedeutendes
Hochwasser. Die beiden Holzbrücken bei Eßlingen wurden
gesperrt.

Ans dem Lande
Ludwigsburg . 28. Dez. Ueberfahren.  Als am

Weihnachtsabend Eifenbahningenieur Hans Rüdt  von
Kornwestheim hierher fuhr und während der Fahrt von
einem Wagen in einen andern ging, fiel er ad und wurde
von den Rädern gräßlich verstümmelt.

Die kürzlich auf der gleichen Strecke überfahrene Frau ist
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als die 22 Jahre alte verh . Kellnerin Marie Sattler,  geb-
Hager , von Cannstatt gebürtig , ermittelt worden.

Markgröningen . 28 . Dez . Hobes Alter  Der älteste
. Mann der Gemeinde , Johannes W a lz , kann am 28 . Dez
mrlft , körperlicher und geistiger Frische den 96 . Geburtstag

feiern . Er war über st Jahre beim Militär und tat dann bei
der Post , zuletzt als Oberbriesträger in Heilbronn . 26 Jahre
lang treue Dienste.

Bönnigheim OA . Besigheim , 28 . Dez . Einbruchdieb -
stähle.  Nachts wurden hier in o->r'ch>Denen Wirtschaften
Einbrüche verübt . Die Beute bestand neben Bargeld besan.
ders in Lebensmitteln.

Heilbronn . 28 . Dez . In gefährlicher Lage.  Bei
Frankenbach ging am voll besetzten Anhängemaqeit der
Kraftfahrpost ein Rad verloren , ohne daß der Führer des
Motorwagens es bemerkte . Auch die Hilferufe der geäng-
stigten Insassen des verunglückten Wagens blieben unge-

, hört . So wurde der Anhängewagen mit einer Achse über
S Kilometer weit geschleift . Glücklicherweise lief die Sache
ohne weiteren Unfall ab.

^ ' Weinsberg . 28 . Dez . Ueberfahren.  In Bitzreld
dam das 7jährige Töchterchen der Familie Fischer unter

' einen rückwärts fahrenden Lastkraftwagen und wurde er-
' drückt.

j Mergentheim . 28 . Dez . Zer st orte Dorflinde.  In
; Löffelstelzen wurde die mächtige Dorflinde , die nach dem
- Dreißigjährigen Krieg 1648 als Friedenslinde gepflanzt
i worden sein soll , vom Sturm umgelegt . — Die uralte Dorf-
> eiche war vor einiger Zeit durch Bubeubnnd , die Feuer in
. den hohlen Stamm legte , zerstört worden.

l Böhmenkirch OA . Geislingen , 28 . Dez . Ueberfall.
' Auf dem Weg nach Weißenstein überfiel ein 22 >ähriger
' Bursche eine Frau . Auf ihre Hilferufe eilten zwei Männer

herbei , vor denen der Unhold die Flucht ergriff.

I Heidenheim . 28 . Dez . Verbrüht.  Vor Weihnachten
zog das jährige Töchterchen einer hiesigen Familie in
einem unbewachten Augenblick einen Topf mit heißem
Wasser vom Gasherd und wurde derart verbrüht , daß es
an den Brandwunden starb.

Schramberg , 28 . Dez . Stiftung.  Aus Anlaß des
SOjährigen Bestehens der Hamburg -Amerikanischen Uhren-

. Fabrik wurden den Kassen der Angestellten und Arbeiter von
der Firma je 25 000 -4L, zusammen 50 000 -4t überwiesen.

Im badischen Kirnbach fiel während des Sturmes vor dem
Schulhaus ein Mast der Hochspannungsleitung auf einen
Apfelbaum , der in Brand geriet . Ha ptiehrer Euth , der den
Brand löschen wollte , kam der Hochspannung zu nahe und
erhielt einen elektrischen Schlag , der ihn zu Boden warf und
ihm einen Arm aus dem Schultetgelenk renkte.

Schramberg . 28 . Dez . Lebensretter.  Beim Brand
des Gifthofs in Sulzbach hatte der Steindreher Max
Maier  von Lauterbach mehrere Mitbewohner aus den
Mammen gerettet und dabei selbst schwere Brandwunden
erlitten . Der Staatspräsident hat nun Maier die goldene
Rettungsmedaille verliehen.

Spaichingea . 28 . Dez . Roher Geselle.  Bei einem
Streit unter Holzhauern schlug der 20jährige arbeitsscheue
Johann Mattes dem 54jährigen rechtschaffenen Gebhard
Mattes , Vater von 7 Kindern , mit einem Prügel den
Schädel ein.

Tuttlingen , 28 . Dez . Zur Donauoersinkungs-
frage.  Bor einigen Jahren wurde im badischen Möhringen
ein Elektrizitätswerk erbaut und im Krähenbachtal ein Stau¬
weiher angelegt , der 225 000 Kub 'kmeter Wasser faßt . Brn
ihm zweigt am Westhang des Mühlenbergs mn ein Kana!
ab , der das Gefälle ausnützt . Bald nach Eröffnung des Be¬
triebs wurde die Beobachtung gemacht , daß «in beträchtlicher
Teil der für das We . k bestimmten Wafsermengen unterwegs
versinkt . Diese Menge wird aus 150 bis l00 Sekundenliter
geschätzt . Infolge dieses Verlustes mußte in das Werk später
ein Dieselmotor eingebaut werden . Jetzt soll geprüft werden,
wohin die Wassermenge , die versickert , aelangt Das erscheint
«mso wichtiger , als die Denkschrift in Sachen der Donauver-
stnkungsfrage , die an das Reichsgericht in Leipzig gerichtet
worden ist, diesen Teil der Versickerung noch außer Betracht
«Hk.

Maubeuren . 28 . Dez . Brand.  Am Weihnachtsmorgen
-rannte ein Schuppen in der Liebschen Fabrik ab . Das Feuer
konnte auf seinen Herd beschränkt worden . Die Entstehungs¬
ursache ist unbekannt.

Ochsenhausen OA . Biberach , 28 . Dez . Lebensmüde.
In der Nacht zum Stefanstag wollte sich ein Roßknecht im
Haus seines Dienstherr « erhängen . Er konnte an seinem
Vorhaben gehindert werden.

Altshauseu OA . Saulgau , 28 . Dez . Ehrenbürger.
Die Gemeinde Altshausen hat den Schloßherrn Herzog
Albrecht anläßlich seines 60 Geburtstages zum Ehrenbürger
ernannt.

Dolfegg OA Waldsee , 28 . Dez . Ein kaltes Bad.
Vorige Woche vergnügte sich eine Schar Schulkinder auf
dem vor dem Schulhaus befindlichen Feuerweiher , der vor
kurzer Zeit erst abgeeist worden war . Plötzlich brach die
Eisdecke durch und 28 Mädchen zappelten im Wasser . Als¬
bald eilten die Nachbarn mit Stangen herbei und leisteten
Hilfe . In kurzer Zeit waren die völlig durchnäßten Kinder
aus ihrer gefährlichen Lage geborgen und im warmen Heiz¬
raum des Schulhauses untergebracht , sodaß sie keinen wei¬
teren Schaden nahmen.

Weingarten . 28 . Dez . Stiftung.  Aufs Weihnachts-
sest stifteten die Bauerseheleute I Horrer  zum Andenken
an ihren im Krieg gefallenen einzigen Sohn und an zwei
früh verstorbene Töchter ein Oelgemälde Christus in Geth¬
semane in die evangelische Stadtkirche , das einen schönen
Schmuck des Gotteshauses bildet . Es ist von Studienrat
Rich . Aich , einem jungen Oberländer Künstler , der in
Stuttgart und München gründliche Studien gemacht hat,
mit feinem Verständnis entworfen und ausgeführt.

Tettnang , 28 . Dez . 40Brandkälle  Im Oberamt
Tettnang waren seit Anfang dieses Jahrs nicht weniger als
40 Brände zu verzeichnen.

Haslach OA . Tettnang , 28 . Dez . Brand.  Am Sonn¬
tag abend wurde das Oekonomiegebäude des der Witwe
Hofer gehörenden Gasthauses „Zum Löwen " ein Raub der
Flammen . Neben dem Brandschaden sind starke Beschädi¬
gungen des Inventars zu verzeichnen.

Hemigkofen -Nonnenbach OA . Tettnang , 28 . Dezember.
Sturmschaden.  Ein ungewöhnlich heftiger Sturm hat
an der Zuleitung des elektrischen Stroms erheblichen Scha¬
den angerichtet , so daß der Ort ohne elektrische Kraft und
ohne Licht war . In der Nähe des Dorfs sind an der von
bier Track» Gattnau abzweiaenden Hmhioanmmnsleituna 5

nebeneinander stehende ' Masten vollständig abgeknickt wor¬
den.

Dom Allgäu . 28 . Dez . Aufwertung.  Ein erfreu¬
liches Weihnachtsgeschenk konnte die Allgäuer Volksbank
ihren Stammeinlegern in diesen Tagen bereiten : die Auf¬
wertung der früheren Stammeinlagen . 30 000 -4t können
zu diesem Zweck verwendet werden.

Friedrichshosen . 28 . Dez . Betrüger.  In einem hie¬
sigen Gasthos wurde eine Stoffhändlerin wegen Betrugs
festgenommen . — In einem andern Gasthaus verschwand
eine Gesellschaft , nachdem sie eine Zeche von 100 Mark ge¬
macht hatte . — Der Eisenbahnassistent Franz S . ist nach
Unterschlagung von 2500 Mark Amtsgeldern geflüchtet . —
Ein Arbeiter , Karl K. von Leustetten , BA , Ueberlingen,
wurde wegen verschiedener Ueberfälle auf Frauenspersonen
und anderer Straftaten sestgenommen.

Liggersdorf OA . Sigmaringen , 28 . Dez . Brand.
Das Wohnhaus des Landwirts und Milchsuhrmanns Lorenz
Keller in Herdwangen ist vollständig niedergebrannt.

Alm , 28 . Dez . W e i h n a cb t s ' r e u ü e. Am Nachmittag
des 23 . .Dezember wurde im Sta -dstheater aus V - ranlassung
von Oberbürgermeister Dr . Schwammvcrger 500 Hortkin¬
dern eine Freivorstelluug gemährt,

Wasseralfingen . 28 , Dez . Betriebsstillegung.
Die Firma Boley und Leinen hat ihren hiesigen Filial-
betrieb , die frühere Eisengießerei Streicher , bis 11 . Januar
1926 stillgelegt.

Wimpfen im Tal , 28 . Dez . Erstickt . Am zweiten
Feiertag morgens brach im Erdgeschoß eines Hm 'tes Feu r
aus , wobei ein junger Buchdrucker , der in Heilbronn in
Arbeit stand , den Erstickungstod erlitt . Das Feuer wurde
durch herbeigeeilte Leute gelöscht.

Pforzheim , 28 . Dez . Am 25 . Dezemb -, hat ein 23 Jahre
altes Dienstmädchen versucht , im Hohbergwald hier durch
Erschießen ihrem Leben ein Ende zu machen . Die Verletzte
wurde mit dem Sanitätsauto nach dem Krankend "" ? s>ier
gebracht . Der Grund der Tat soll in Schwermut liegen-

Aus Stadt und Land
Nagold , 29. Dezember 1935

Kein Mensch ist völlig Original
Jeder borgt einen Sonnenstrahl.

Heinrich Vierordt.
2-

Dienstuachrichten.
Der Herr Staatspräsident hat den Bezirksnotar auf ge¬

hobener Stelle Heyd  in Winterbach (früher in Nagold ) an
das Bezirksnotariat Nellingen seinem Ansuchen gemäß versetzt.

Dem Rechnungsrat Wilhelm Müller in Heilbronn (ge¬
bürtig von Nagold ) wurde der Titel Regierungsrat verliehen.

A-

Museum -Weihnachtsfeier.
Nach langjähriger Pause hielt die Museumsgesellschaft

Nagolv dieses Jahr wieder eine Weihnachtsfeier in der „Post"
ab , die gut besucht war . Die Begrüßungsworte des Vorstands,
der im Lichterglanz erstrahlende Weihnachtsbaum , prächtige
Lieder - und Musikoorträge hiesiger und auswärtiger Kräfte,
sowie eine Weihnachtsrezitation von Wildenbruch und gemein¬
same Gesänge , das alles sorgte für eine echte, frohe Weihnachts¬
stimmung . Eine Gabenverlosung brachte viel Freude und
Ueberraschung . In später Stunde trennten sich die Teilnehmer
hochbefriedigt von dieser schönen Feier.

Wo wird der finanzielle Aufbau unserer Wirtschaft
gefördert?

Wenn man aus den zur Verfügung stehenden Zwischen-
jahresbilanzen von Genossenschaften vom 31 . Okt . 1925 einen
Vergleich mit den entsprechenden Ziffern oom 31 . 12 . 1924
zieht , um damit über die Kapitalbildung und besonders über
die Fortbildung der Spareinlagen und der Geschäftsguthaben
Aufschluß zu erhalten , so ergibt sich, daß die finanzielle Gesun¬
dung bei den Mittelstandsinstituten , den Genossenschaftsbanken
vorangeht . Im folgenden ist der Vergleich von drei Genossen¬
schaften sehr mittleren Umfanges durchgeführt , die ihren Sitz
in verschiedenen Gegenden von Deutschland haben . Alle drei
Genossenschaftsbanken weisen sowohl bei den Spareinlagen als
auch bei den Geschäftsguthaben nennenswerte Steigerungen aus.
Insgesamt sind die Spargelder von 352 060 auf 657 000 ^ k,
also um fast das Doppelte gestiegen ; die Geschäftsguthaben¬
bildung ist innerhalb der verflossenen neun Monate sogar von
121000  auf 253 000 also um über das Doppelte vor¬
angeschritten . Mit dieser Entwicklung können die Genossen¬
schaften zufrieden sein , zumal die verstrichene Zeit der Kapital-
und Kreditnot der Kapitalbildung besonders hemmend in den
Weg trat . Man wird nicht fehlgehen , wenn man annimmr,
daß die fortschrittliche Entwicklung auch bei den Genossenschaften
insgesamt zutrifft , vielleicht sogar noch überschritten wird.

An die Ellern der schulentlassenen Jugend

Der Winter ist die Zeit der gesteigerten geselligen An¬
lässe , der Vereinsseiern und Tanzftunden . Es ist auffallend,
mit welcher Sorglosigkeit nicht wenige Eltern ihre Söhne
und Töchter , wenn sie kaum der Schule entwachsen sind , an
solchen Veranstaltungen teilnehmen lassen . Die kritische
Wirtschaftslage in Stadt und Land wird freilich diesen
Winter von selber dem Bergnügungsbetrieb gebieterische
Schranken ziehen . Aber es muß manchen Eltern auf alle
Fälle gesagt werden , daß ihre Verantwortlichkeit damit nicht
zu Ende ist, wenn der Bub oder das Mädel etwa sein Ver¬
gnügen selbst bezahlen kann . Gerade im Alter der werden¬
den Reife darf man die jungen Menschen nicht führerlos
und ratlos sich selber überlasten - In einer Zeit , in der weit
weniger als früher eine allgemein anerkannte gute Sitte
ihnen Schutz und Halt bietet , ist die Gefahr groß , daß sie
dann im Strudel der Geselligkeit ebenso den Geschmack für
echte Jugendfreude wie Kraft und Lust zur Arbeit verlieren,
die ihre Berufsbildung fordert , sich gesundheitlich und seelisch
schädigen . Väter und Mütter müssen an den Freuden ihrer
Heranwachsenden Kinder innerlich Anteil nehmen , geselligen
Anlässen , an denen sie nach reiflicher Ueberlegung die jungen
Menschen teilnehmen lasten , selbst anwohnen , und sie ver¬
ständnisvoll zur echten Reife leiten lernen . Das Verhältnis
zu den Heranwachsenden Kindern ist eine Feuerprobe für
die Eltern und ihre Erziehungskunst ; aber dies bei Zeiten
erkennen , heißt die Feuerprobe schon zur Hälfte bestehen und
ist mehr wert als die fruchtlosen Klagen über die verderbte
Jugend , die in Wirklichkeit oft Selbstanklagen sind . H. Pf.

Dienstag . 2V. Dezember
Silberne Hochzeit. Der seit über 15 Jahren beim hiesigen

Oberamt angestellte Hausverwalter Fegert  feiert heute mit
Frau Marie , geb . Jaisser , das 25jährige Ehejubiläum . Wir
gratulieren!

Nachlaß der Kirchensteuer für Kriegs - und llnfallbeschä-
digte . Durch einen Erlaß der Eoang . Oberkirchenbehöcde
vom 22 . Dezember werden die Kirchengemeinden ermäch¬
tigt , bedürftigen Kriegs - und Unfallbeschädigten , bei denen
e .ne Beschränkung der Erwerbsfähigkeit von mindestens 30

Prozent festgestellt ist, die Tarifsteuer der Landeskirchen¬
steuer 1925 für die Steuerstufen 1— 7 über den Rahmen
des landeskirchlichen Haushaltplans hinaus bis zu demjeni¬
gen Hundertsatz nachzulassen , der der festgestellten Beschrän¬
kung entspricht . Es kann z. B . einem Kriegsbeschädigten
mit 60 Prozent Kriegsbeschädigung in Steuerstufe 5 an der
Tarifsteuer von 6 °4t der Betrag von 3 60 <4t nachgelassen
werden , so daß ihm noch 2 .40 -4t zu bezahlen verbleiben.
Den Kirchengemeinden empfiehlt der Erlaß , die Ortskirchen-
steuer in gleichem Umfang nachzulassen.

Fahrpreisermäßigung zugunsten der Jugendpflege . Die
Geltungsdauer der von der Reichsbahndirektivn Stuttgart
für das Kalenderjahr 1925 ausgestellten Bescheinigungen
zwecks Erlangung der Fahrpreisermäßigung zugunsten der
Jugendpflege ist bis zum 288 . Febr . 1926 verlängert worden.
Neue Bescheinigungen werden zunächst nur bis zu diesem
Zeitpunkt erteilt.

Das Pflegen von Pelzrverk . Pelze sollen immer nur leicht
geklopft werden . Am besten ist es , sie auf einem Tisch zus-
zubreiten und sie mit einem wcichumwickelten Schläger sanft,
aber systematisch zu klopfen . Trocknet man nasses Pelzwexk
am Ofen , so wird es Hort und brüchig . Starke Nässe wird
mit einem Lappen adgewischt , worauf der Pelz der Luft
ausgesetzt und schließlich glatt und glänzend gebürstet wird.
Zerdrücktes Pelzwerk schüttelt man zuerst tüchtig und klopft
es von der Futterieite aus , damit sich die Pelzbärchsn wie¬
der aufrichten . Hilft das nicht , so bürstet man mit einer wei¬
chen Bürste gegen den Strich über die Druckstellen , andern¬
falls muß man chen unanstbnlich gewordenen Pelz aufdämp¬
fen , indem man in der Schwebe , die Pelzseite nach unten,
ffm über Dämpfe hält und dabei immer hin und der schwenkt.
Weiche , kurzhaarige Pelzarten , wie Sealskin , Bisam oder
Nerz , vertragen keineswegs die heißen Dämpfe.

Das Lichkbedürfnis der Pflanzen . Das Lichtbedürfnis der
Pflanzen muß gerade in den Wintermonaten berücksichtigt
werden . Wenn auch das Bedürfnis nach Wasser und Nah¬
rung während der Wintermonate äußerst gering ist, so be¬
steht doch bei allen Pflanzen ein großer Hunger nach Licht.
Man sollte die Topfpflanzen aus diesem Grunde so anbrin¬
gen , daß ihnen die kurzen Lichtstunden voll zugute kom¬
men . Sind die Pflanzen auf diesem Wege nicht sämtlich
unterzubringen , dann muß man wechseln , damit alle Pflan¬
zen abwechselnd ans Licht kommen . Auch ist es ratsam , die
Töpfe etwas zu drehen , da sich die Pflanzen nach dem Licht
ziehen , also schief wachsen.

*

Oeschelbronn OA . Herrenberg , 28 . D ?z. Ueberfalk . —
Geschleift.  Der Reichswehrsoldat Kuhn  von Unterjet¬
tingen wurde abends auf der Straße Nebringen -Oeschelbronn
von einigen Burschen im Alter von 18 bis 19 Jahren über¬
fallen , zu Boden geschlagen und durch Messerstiche schwer
verletzt . Als Täter wurden einige Burschen von hier in Haft
genommen . — Als die Händlerin Katharine Egeler von hier¬
auf den Bahnhof Nebringen fahren wollte , ging das Pferd
durch. Die Frau kam unter den Wagen , wurde eine Strecke
weit geschleift und erlitt anscheinend bedeutende innere Ver¬
letzungen.

Aus aller Welt
Neue Titel in Payern . Die Regierung des Freistaats

Bayern hat aus Weihnachten eine große Anzahl von Titel¬
verleihungen bekannt gegeben . Neu verliehen wurden die
Titel eines Landesarbeiterrats , Arbeitsrats . Landesversiche¬
rungsrats , Versicherungsrats und technischen Gewerberats.

Eine Erinnerung . 125 Jahre sind es her . seitdem die
Festungswerke aus dem Hahea ! wrel  niedergelegt wur-
den . Allen Stürmen der Zeit und selbst dem 30jahr ;gen
Kriege hatte die starke Burgfsste bis zum Jahr 1800 getrotzt.
Kein Feind mochte bis dahin die wuchtigen Festungswerke
im Sturm zu nehmen bis es im Jc -H>- 1800 den Franzosen
gelang , durch Ueberredung die Kapitulation der Festung zu
erreichen . Sie hatten zwar oerlorochen . die Festungswerke
zu schonen » brachen aber ibr Wort und 300  sronzösuche
Mineure und Arbeiter zerstörten die F »ite in kurzer Zeit.
Die Bauern der Umgebung mußten dabei Handlangerdienste
verrichten Kästen . Tische und Stühle wurden bei dem Ab¬
bruch mitgenommen und in manchen Haistern konnte man
in den letzten Jahrzehnten noch Erinnerungsstück - aus jener
Zeit sehen . Heute sind sie allerdings ielten und höchstens noch
arff dem Sp - cher oder in der Rumpelkammer zu suchen. Die
Bevölkerung der hiesigen G - oend batte damals schwer unter
der Gewaltherrschaft französischer Generäle zu leiden.

Die Unterdrückung des Deutschtums in Südkirol . Durch
einen Erlaß ist allen Seelsorgern des Unterlandes von Bo¬
zen und des deutschen Rons - und Fleimstals anbefohle«
worden , den Religionsunterricht nur noch in italienischer
Sprache zu erteilen . Etwa 20 Pfarrer sind wegen Nicht-
befolgung des Erlaßes des Religionsunterrichts enthoben
worden.

Weihnachksspende . Generaldirektor Rostberg vom Kali-
konzern Wintershalk . Glückauf usw . hat den Erwerbslosen,
Kriegsbeschädigten . Kleinrentnern usw . der Stadt Weimar
15 Eisenbahnwagen Hausbrandbriketts gespendet . - " Wei¬
tere 35 Wagen wurden in Sondershausen und in den Nach¬
barorten verteilt.

Ein Zeichen der Zeiten . In Augsburg sind zurzeit nicht
weniger als 143 Einzelzimmer zum Vermieten ausgeschrie¬
ben . Die verlangten Mietpreise bewegen sich zwischen 2V
und 60 Mark für den Monat.

Die Hundetollwut in Baden . Am Tierhygienischen In¬
stitut in Freiburg wurden im Jahr 1925 69 Tiere auf Toll¬
wut untersucht . Bei 45 wurde einwandfrei diese Seuche fest¬
gestellt . Ueber 100 Personen wurden von tollwütigen oder
tollwutverdächtigen Tieren gebissen . Die letzten Beschrän¬
kungen in Oberbaden werden mit Ablauf des Jahrs be¬
seitigt.

Mietschulden der rumänischen Gesandtschaft . Die rumä¬
nische Gesandtschaft in Berlin will die Miete für die Woh¬
nung des Gesandten in der Matthäikirchstraße , die vor drei
Jahren auf 4000 -4L festgesetzt worden war . nicht mehr be¬
zahlen ; sie hat eigenmächtig um 1000 -4t „abgeschlagen -
Der Hauseigentümer bestellt auf seinem Vertraasrecht , und
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Hochwasser. Oberrhein und Mosel sind in den Feiertagen
mn 1 Meter gestiegen.

Bei Offenburg hat die angefchwolleneKinzia Wiesen und
Felder und die Wege unter Wasser gesetzt. Der Main ist stark
-gestiegen. Die Mosel steigt rasch weiter.

Durch einen - arutsch zwischen Pilgram und Rosen¬
garten wird der Bahnverkehr Berlin —Fronkstrrt a. Oder auf
24 Tage gesperrt. Die Züge müssen umqeleitet werden.

Bei Hochwasser in Siebenbürgen sollen mehr als 80. in
Japan 130 Personen ums Leben gekommen sein.

In den Vereinigten Staaten herrscht strichweise Kälte von
28 Grad , während die Stadt Nsuyork 7 Grad über Null
-hatte. 20 Personen sind erfroren.

Lcnvinenunglück an der Zugspitze- Beim Aufstieg auf
die Zugspitze wurde am Schneeferner eine Gruppe von neun
Schneeschuhfabrern am Samstag von einer Schneelawine
verschüttet. Drei Münchener sind tot, die übrigen wurden
verletzt auf die Knorrhütte gebracht. Am gleichen Tag wur¬
den an der Alpspitze zwei andere' Gesellschaften verschüttet.
Die eine konnte sich vollzählig herausarbeiten , von der an¬
deren blieb ein 25iähriger Angestellter mis Münzen tot.

Unterhalb der Giglachseehütte (Steiermark ) wurden vier
Touristen aus Wien, darunter eine Frau , von einer Lawine
verschüttet. Nur einer konnte gerettet werden.

Die Bedeutung der Mandeln
Gar vielen Kindern werden Sie Mandeln herausgenom-

men Sind sie nicht demnach wirklich überflüssig? — Nun,
che utage sind die Aerzte mit dem Entfernen ver Mandeln
mir! mehr so schnell bei der Hand wie in einer früheren
P -de. Denn diese Gebilde haben gar nichtige Aufgaben zu
ers len.

ie eine Mandel sitzt seitlich am Gaumen, eine oben am
R ndach. dort wo die Nase in dis Mundhöh!- übergeht,
mn e ein kleines derartiges Gebilde befindet sich an den
Ä ' unqen der beiden Ohrtrompeten . Diesen Organen Mit
rn.i -ie Aufgabe zu, die in die obere Körper.stfnuna gelang-
jten. Bakterien unschädlich zu machen-, gleichsam wie ein
-kl- aer Schwamm fangen sie die Keime in den Maschen ihres
'C , . ehes ob. In ihren Spalten spielt sich dann der Kamck
der aufgenommenen und massenhaft gewucherten Bakterien
mit der Schutzpolizei des Körpers , den weißen Blutkörper¬
chen. ab. Hierbei gehen unzählige Kämpfer beider Parteien
,zugrunde. Es kommt zur Bildung von kleinen Eiterpfropfen,
ckie man auf den Mandeln an ihrer gelblich-weißen Farbe er¬
nennen kann. Die Mandeln schwellen an, sie selbst und ihre
Mmaebung färben sich hochrot — das ganze Bild nennen wir
Dann eine „eitrige Mandelentzündung ", eine „Angina ". Ge-
iling! es den weißen Blutkörperchen der abgefangenen Krank¬
te : erreger Herr zu werden, dann stoßen sich die Pfröpse
i-nack einigen Tagen ab, Schwellung, Rötung gehen zurück,
lund die Krankheit ist überwunden. Allerdings wird bis zum
^Sisg der „Weißen" auch der übrige Organismus in Mit¬
leidenschaft gezogen, woraus Fieber und Störung des All¬
gemeinbefindens hindeuten; aber sobald der Kamps zugun¬
sten der kleinen Schutzpolizisten entschieden ist. llingen auch
diese Erscheinungen ab. ^

Doch nicht selten hinterläßt der Kamps deutliche Spuren,
es gelingt zwar, die Ausbreitung der Bakterien zu verhüten,
aber sie halten sich in den Maschen der Handeln wie in er¬
oberten kleinen Festungen, bereit, beim ersten Anlaß wie¬
der einen Ausfall zu machen. Solche Anlässe bestehen in plötz¬
licher Abkühlung des Körpers oder eines Körperteils, der wir
besonders häufig in der kälteren Jahreszett ausgesetzt sind
«nd die dann das Gleichgewicht zmiichen Bakterien und
weißen Blutkörperchen zunächst zugunsten der ersteren ver¬
ändern kann. Solche Mandeln , in denen sich also ständig
Eiterpfropfe finden, bedeuten eins gewisse Gefahr und be¬
dürfen ärztlichen Eingreifens. Vielfach gelingt es durch Aus¬
quetschen, Massieren usw. die Pfröpse gänzlich zu entfernen,
Aber nicht selten bleibt schließlich kein anderer Ausweg übrig,
als die Mandeln samt den Bakteriennestern herauszunehmen.
— Gewöhnlich handelt es sich hier um Menschen, die über¬
haupt gegen Erkältungen sehr empfindlich sind. Bei dararti-
Ken Personen artet übrigens sehr leicht eine Mandelentzün¬
dung in einen Mandelabszeß aus . Dann sammelt sich hinter
wiesen kleinen Organen der Eiter unter hohem Fieber , hef¬
tigen Schluck- und Sprachbeschwerdenan, die das Allgemein-
wefinden erheblich beeinträchtigen. Es bildet sich eine Ge¬
schwulst, die etwa nach einer Woche von selbst aufbricht und
mus der reichlich Eiter herausfließt , oder die lurch einen Ein¬
stich entleert wird. Sobald der Eiter abgeflossen ist, lassen
auch zauberhaft schnell die Beschwerden nach, und baldige
Heilung tritt ein. Immerhin dürften doch wiederholte Man-
-elobszesse ein dringender Anlaß werden, um die Ausschä-
kmg der Mandeln rötlich erscheinen zu lassen.

Die mit hohem Fieber einhergehende Angina erfordert
Bettruhe , Prießnitzumschlag um den Hals und Gurgeln mit
Wasserstoffsuperoxyd. Aber da die Unterscheidung zwischen
einer Angina und der häufig recht ähnlichen, sich gleichfalls
auf den Mandeln abspielenden Diphtherie für den Laien
höchst schwierig oder gar unmöglich ist, so rufe man lieber in
allen Fällen von „Mandelentzündung mit Belag " umgehend
den Arzt. Wenn auch die Angina tn den meisten Fällen ver.
hültnismäßig schnell und ohne Hinterlassung weiterer Schä¬
den verläuft, so gibt es doch immerhin genügend Fälle , in
denen im Gefolge einer eitrigen Mandelentzündung ein Ge¬
lenkrheumatismus , eine Nierenentzündung, eine allgemeine
Blutvergiftung oder andere ernste Nachkrankheitenauftreten
können. Häufig gehen diese Erkrankungen erst zurück, wenn
die Mandeln entfernt worden sind. Im übrigen kann eine
Angina auch den Beginn oder Begleiterscheinung eines
Scharlachs wie anderer Infektionskrankheiten bilden.

Im Kindesalter sind vergrößerte Mandeln keine Selten¬
heit. Die ganze körperliche und geistige Entwicklungder Kin¬
der kann hierunter, besonders bei Vergrößerung der Rachen,
mandeln, leiden. Man erkennt derartige Kinder 'eicht an
ihrem stets offenen Mund, ihrem etwas blöden Gesichtsaus¬
druck und an ihrer gaumigen Sprache. Auch hier wartet man
möglichst lange ab, ob sich die Wucherungen nicht unter dem
Einfluß von Klimawechsel, Lebertran und sonstigen allge¬
meinkräftigenden Maßnahmen .zurückbilden. Wenn aber die
Erscheinungen bleiben, oder gar fortschreiten, dann entschließt
man sich am Ende doch, die Störenfriede durch eine Keine
Operation zu entfernen. Lebensnotwendige Organe scheinen
die Mandeln in der Tat nicht zu sein.

Letzte Nachrichten
Die Hochwafferkatastrophe in Siebenbürgen.

Bisher 30 Tote.
Budapest, 29. Dez. Aus Siebenbürgen kommen Nach»

richten über katastrophale Hochwasserschäden. Infolge des
Plötzlich eingetretenen Tauwetters sind alle Flüsse und Ge-

Benutzen Sie
den in diesem Jahr am 31. ds. Mts . erscheinenden

Nklljah'Mllstz-AuzeWr
Sie sparen dadurch viel Zeit, Arbeit, Geld und laufen
nicht Gefahr, irgend jemand zu vergessen. Zu näherer
Auskunft rufe man Nr . 29 , Amt Nagold , an.

Schluß der Annahme hiefür:
Mittwoch mittag ln Uhr

GeMsstelle der.RWlder TsMls"

birgsdäche hoch angeschwollen. Zahlreiche Häuser sind ver¬
nichtet, lausende von Manschen sind obdachlos, viele Eisen¬
bahnlinien sind völlig zerstört, der Telephon-und Telegraphen¬
verkehr ist unteibioLen, sodaß sich ein vollständiges Bild
der Verwüstungen noch nicht machen läßt. Soweit bisher
zusammenhängendeNachlichten vorliegen, haben bei der Hoch¬
waffelkatastrophe 40—50 Personen den Tod gefunden.

Standrecht im ungarischen Hochwasfergebiet.
Wien, 29. Dez. Die Morgenblätter melden aus Buda¬

pest: Da in den durch das Hochwasser bedrohten Gebieten
der Komitate Bekes und Bihor Vergehen gegen die öffent¬
liche Ordnung und Sicherheit begangen worden sind, wurde
über diese Gebiete das Standrecht verhän gt. " --E <-

... dErgleich im Fall
Berlin , 29. Dez. Wie die Morienblätter einer Kor¬

respondenz entnehmen, ist zwischen der Witwe Höste und
dem Fiskus ein Vergleich ans der Grundlage zustande ge¬
kommen, daß Frau Höste für ihre Person 3000 und für
jedes Kind 600 ^ jährlich erhält.
Bor der Demission der bulgarische« Regierung«?

Sofia , 29. Dez. Nach einer Erklä-ung des Minister¬
präsidenten Pankhoff wird die bulgarische Regierung dem¬
nächst demissionieren. Man rechnet mit einer Regierung
der nationalen Konzentration.

Bor neuen Handelsvertrags-Derhandlnnge«.
Berlin » 29. Dez. Wie die Morgenblärter erfahren,

wird in nächsnr Zeit Deutschland mit der Tschechoslowakei
und Uigarn in Handelsvertragsverhandlungen eintreten.
Termine für den Beginn sind noch nicht festgell gt worden.

>Ausländischer Protest gegen das esthnische
Enteignungsges tz.

Reval , 29. Dez. Die Regierungen von Deutschland,
England, Italien und Finnland haben eine Verbalnote an
die esthnische Regierung gerichtet, in der gegen die geringe
Entschädigung von enteignetem ausländischem Landbesitz,
wie sie im Etttschädigungsgesetz vorgesehen ist, Protest er¬
hoben wird.
DeHLo earnovertrag vor der franzöfifchen Kammer.

Paris » 29. Dez. Ein Gesetzentwurf über den Vertrag
von Locarno, der schon in der vergangenen Woche in der
Kammer eingebracht wurde, ist gestern an die Mitglieder
der Kommission für auswärtige Angelegenheiten verteilt
worden. Eine Aussprache über den Vertrag von Locarno
ist noch nicht festgesetzt. Es ist anzunehmen, daß eine öffent¬
liche Debatte nicht vor der zweiten Januarhälfte stattfinden
wird, da die Kammer bis zum !2. Januar in Ferien geht.

Ausstand gegen Abd el Krim?
Berlin , 29. Dez. Wie die Morgenblätter aus Paris

berichten, meinet„New Jork Heralv" aus Madrid, daß in
Scheschauen ein Aufstand gegen Abd el Krim ausgebrochen
sei, bei dem es zu schweren Kämpfen zwischen den Auf¬
ständischen und Anhängern Abd el Krims gekommen sei.
Auf beiden Seiten habe es viele Tote gegeben.

Sport
Der Sport währen- -er Feiertaae . In der Ob»-?!"-, w—

berg-Baden siegte der Verein für Bewegung spiele .a
mit 3:1 in glänzendem Spiele gegen den Karlsruher FV. Der
Karlsruher Verein stand in der Oberliga seither an der Spitze. Cr
tut es mit 19 Punkten auch jetzt noch, doch ist VfB. Stuttgart mit
16 Punkten an zweiter Stelle. Außerhalb der Oberliga siegten die
Stuttgarter Kickers über Hanau SZ mit 2 0, verloren aber gegen
Wacker-INün<ben 3:4. Der Stuttgarter Sportklub spielte asaen
di« Würzburger Kickers 1:1. VfR. Heilbronn holte sich in Main;
einen Sieg mit 3 :2, aber eine Niederlage gegen Eintracht-,'isrank-
surt mit 4:2. An sonstigen Fußballlvielen sind noch zu erwähnen
VfR- Gaisburg gegen Münster 1:1. Aalen gegen Oberkürkheim4:2,
Gmünd gegen Eklinaen 0:2. — Die Schneeschuhläufer kamen bei
dem regnerischen Wetter über He Feiertage auf heimatlickem <se-
biete nicht auf ihre Kosten.

Handel und Volkswirtschaft
«eniner Vollarkurs, 28. Dez. 4.20.
Dollarschatzscheine 98.25.
Kriegsanleihe 0,2025.
Franz . Franken 133.25 zu 1 Pf . St ., 27-55 zu 1 Dollar.
D-rliner Geldmarkt 24. Dez. Tag!. Geld 8- 9F v. H., Monats

geld 9ch cxs 11 v. - ., Warenwechsel 8,75 v. H., Pr :oaid,skonv,7ö v. ä).
Um sich Betriebsmittel zu verschaffen, haben zahlreiche deutsch«

Firmen in England, Holland, Schweden und in der Schweiz arä
^ ^ -^ chEnlager errichtet und sie von ausländischen Banken zr
60 bis 80 o. H. beleihen lassen. In vielen Fällen wurden di«
Waren , um die Bankschuld bezahlen zu können, zu Schleuder¬
preisen im Ausland verkauft, so daß beträchtliche Verluste ent-
standen. Amtkch wird vor dieser Art von Nothilse dringend ge¬
warnt ; sie schädigt auch das deutsche Ansehen im Ausland.

Der vreußllche Skaatshaushalkplan für das Rechnungsjahr 192-
gleicht sich mit nur 3322 Millionen RM . aus.

Die veu ^che Rentenbankkredilanftalt teilt mit. daß sie bis jetzt
kein« weiteren Verhandln"—- über eine zweite Amerika-Anleihe
geführt habe.

Geschästsausficht. Die Moderrheimsche Zuckerrafline-i« P.
Schwenaers Söhne in Uerdingen ist unter Gejchästsauflicht ge¬

stellt worden. Die Aktiven betragen 22,75 MM., Sie Passiven «
Mill. Reichsmark.

Aa-la- dsanleihe der Jesuiten. Gegenüber Zeitungsmel- ungen
teilt die Oberdeutsche Provinz --es Jesuitenordens in München mit,
daß die Verhandlungen über eine Anleihe von 700 000 Gulden in
Amsterdam gescheitert seien.

Die deutschen Spielwaren m Amerika. Der amerikanische Äb-
^ull greift in der Presse di« Zollvolitik der Regierung

heftig an- Durch - en Zoll von 70 o. H. auf deutsche Spielwaren
müssen die amerikanischen Steuerzahler an Weihnachten 100 Mil¬
lionen Dollar opfern, die Amerikaner wollen nun einmal deutsche
Spielwaren haben.

Verkauf von staatlichen Tabaksmonopolen. Eine Neuyorker
Bank verhandelt mit der polnischen Regierung wegen Kaufs de»
Tabakma" inols . — Für das französischeTabakmonopol solle«
amerikanische Banken einen Preis von 600 Millionen Dollar ge¬
boten haben.

Gärung in der russischen Arbeiterschaft. Die Sowjetregierung
!>at eine Forderung der russischen Textilarbeitergerverkschast, - er
bedeutendpen in Rußland , um eine Lohnerhöhung um 5 v- H.
abgelehnt, die im Monat einige Rubel ausmachen würde. Die
„Ekonomitscbeskaja Schisn" vom 20. Dezember bringt nun ein«
jcharfen Artikel gegen die staatliche Trust 'eitung : nirgends in der
Welt werde das Proletariat mit so erbärmlichen Löhnen ab ge¬
speist wie im Land der Diktatur des Proletariats . Da sich nach
bem Blatt die Gegensätze bis zur Unoersöhnlichkeit zugesp«tzt
haben, beabsichtige die Regierung einen Schiedsrichter zu er¬
nennen.

Stuttgarter Börse, 28. Dez. Die erst« Börse nach den Weitz-
nachts' eiertagen verkehrte in verhältnismäßig guter Haltung. Da
ungünstige Meldungen politischer oder wirtschaftlicher Art nicht
Vorlagen, bestand kein Grund zur Fortsetzung der Rückwärts-
bewegung. Trotz der Geringfügigkeit des Geschäftes haben die
Kurse sich gehalten, teilweise konnten klein« Erhöhungen erzielt
werden. Der Rentenmarkt lag ebenfalls ruhig. Vorkriegs-Psan - -
briefe blieben zu kaum veränderten Kursen bei mäßigem Umsatz
gesuchl. 5 v- H. Reichsanleihe 0,195.

l' ürtt . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank-
Stuttgarter Lande-Produktenbörse, 28. Dez. Weizen:  22z -s b«

24)i : Roggen . Gerste , Hafer:  unverändert : Weizen¬
mehl:  42X -—43'̂ : Brotmehl  34,5 —35.5: Kleie 9>l—10X:
Wiesen Heu . Kleeheu , Stroh:  unverändert

Berliner Gekreidepreise, 24 Dez. Weizen märk. 35 bis 35.60,
Roggen 15 20—15.90, Winteraerste 15.60—17. Sommergerste 18.70
bis 21.40. Hafer 16 40—17.50, Weizenmehl 33LO—37, Roggen¬
mehl 23.25- 25.25, Weizenkleie 11.50—11.80, Roggen,Neie 10—10 25.

Nürnberger hopsen, 28. Dez. Zufuhr : 20 Ballen ; Umsatz: 5
Ballen : Preis : Markthopfen 470—525; Tendenz: ruhig.

Berliner Edelmetalle, 28. Dez. Gold 2,82, Silber 0,096. Platin
14,60 NM . das Gramm.

Berliner Altmetalle, 28. Dez. Elektrolyt handelsübl 99. 104;
Tiegel unverz. Schwerkupfer 99,104, handelsübl. Rotguß 87. 91z
i-andelsübl. Rotgußspäne 77, 81; rein neu Messingblechund Ab-
'älle 81, 85; Schwermessing handelsübl. 72, 76; Messingschrauben¬
späne handelsübl. 69, 72: Altes Weichblei 51, 57; Mtzinn handels¬
üblich 45, 48' Muminiumblechabsälle 162, 171; alumini" mhastiqe
Messingspäne 35 25—37.25; Aluminiumblechsnäne 104, 110; Guß¬
aluminium 126, 133; Aluminiumgußspäne 77. 81.

Märkte
Viehpreise. Balingen:  Farren 900—1300, Ochsen 1100 ins

1450, Stierte 250- 340, Kübe 400—5' 0, Kübe und trächtig« K-üb-
innen 420—630, Jungvieh 110 bis 360. — Laupheim:  K «ver
und 4-alcben 230—250, Kalbeln 530- 575, Kühe 230- 420, Farren
240—260 Mark.

Schweinepreise. Balingen:  Milchschweine 30 bis 40. —
Blaufelde  n : Milchscbweine28—39. — Hall:  Milcks ^ we.ne
30—44, Läufer 80. — Künzelsau:  Milchschweine 35—57. —
Laupheim:  Mutterschweine 240, Milchschweine 33—45, Läufer
55—65. — Oehringen:  Milchschweine 35—42. — Rottweil:
Milchschweine 27 bis 34, Läufer 62. — Spaichingen:  Milch¬
schweine 25—33. — Schömberg:  Milchschweine 27 bis 35. —
Viberach:  Läufer 60—110, Milchschweine35—45. — Pf Ul¬
lendorf:  F - kel 55—80, Läcker 110 Mark.

Fruchkpreise- Biberach:  Weizen 10.20—11.20, Dinkel 8L»
bis 9, Korn 12L0, Gerste 10—10.50, Hafer 7—8.60. — Pfullen-
darf:  Kernen 11.75, Weizen 11.25—1190, Roggen 8.25, Gerste
8L0—9.25, Haber 8—8.50, Spelz 8 50—8.90 Mark der Zentner.

kleiden heim, 25. Dez. Holzmark  t- Beim letzten Holzverkaus
wurden nachstehende Preise erzielt: Für 1 Meter Prügel 13 -ck.
Scheiter 16.70, Anbruch 12. eichen« Prügel 21.75 -4t.

Gestorbene:
Göttelfingen OA. Freudenstadt : Joh . Gg. Finkbeiner,

Postagent, 61 I.
Calw) Heinr. Röhm, 43 I.

Büchertifch.
Auf alle in dieser Spalte angezeigten Bücher und Zeitschriften nimmt
die Buchhandlung vonG.W.Zaiser . Nagold,Bestellungen entgegen.

Das Württ. Landw.--3ns .-Regt . Nr . 121 im Weltkrieg
1814—1918. Von Kurt Stein . Mit 44 Handzeichnungen
von Eduard Winkler  nebst 143 phot. Abbildungen und
23 Gefechtsskizzen. 260 Seilen gr. 8». In Halbleinen
gebunden mit zweifarb. Umschlag ^ 8.— Chr. Besser,
Verlag Stuttgart.
Es ist nicht hoch genug anzuschlagen, daß die großen

Taten unserer ruhmreichen württemb. Regimenter als unser
gänglicher Gedenkstein der Geschichte unseres Vaterlandes und
seiner toten Helden, in der so wertvollen Sammlung der Re-
gimentsgeschichtcn festgehalten werden, damit unsere Kinder
und Kindeskinder Kunde von dem unvergleichlichen Heldentum
ihrer Väter und Vorväter erhalten. In jeder württemberaischen
Familie sollte daher diese Sammlung zum täglichen Durch¬
blättern aufliegen, um dauernd daran zu gemahnen, was wir
den Toten schuldig sind. — Der vorliegende Band, der soeben
erschienen, schildert die Erlebnisse und Nöte des Landwehr-
Jnfanterie -Regiments 12l , das bei Kriegsbeginn neu ausgestellt,
mit derselben Begeisterung, wie die aktiven Regimenter taten¬
froh ins Feld rückte. - Der Verfasser, Herr Regierungsbau
meister Stein , hat es meisterlich verstanden, den gewaltigen
Stoff in eine flüssige unterhaltende Form zu kleiden, die dem
Buche einen besonderen literarischen Wert verleiht. Außer den
zahlreichen, trefflich wiedergegebeneu Illustrationen nach Photo¬
graphien, enthält das Buch eine reiche Fülle hochkünstlerischer
Lextillustrationenvon dem bekannten Münchner Künstler Eduard
Winkler, so daß die vorliegende Regimentsgeschichte eine wert¬
volle Ergänzung der Sammlung bedeutet. Viele Regiments¬
angehörige wird es aber interessieren, die Erlebnisse ihrer in
Odessa zurückgebliebenen Kameraden Nachlesen zu können, um
auch diesen Teil des gewaltigen Ringens nachträglich gemein¬
sam mit ihnen zu erleben.

Do«. Wetter
Tiefdruck beherrscht noch di« Wetterlage Eüüdeutschian- s Für

Mc.avoch und Donnerstag ist immer noch vielfach bedecktes auch
zu Niederschlägen geneigte», wenig kaltes Wetter zu erwarten.
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iüi' ldLö in groksr ^ uswali ! bs!
KMiMlllo . Wer.

Amtliche Bekanntmachung
Grvkrbklkgitimatiouskarteuund Waudergewerdescheive.

Die Karten und Scheine des laufenden Jahres
treten mit Jahresschluß anßer Kraft.

Die Ausstellung der genannten Papiere für 1926
ist bei der Gemeindebehörde des Wohnorts des Ge¬
suchstellers unter Vorlage eines Lichtbilds aus neuester
Zeit , gegebenenfalls unter Anschluß des abgelaufenen
Papiers zu beantragen . Wandergewerbetreibende haben
außerdem ein Straßensteuerheft des Finanzamts bei¬
zubringen.

Das Zeugnis der Gemeindebehörde hat sich über
die Art des Gewerbes , die persönlichen Verhältnisse
des Antragstellers und seine Ausnahme in das Ver¬
zeichnis der Gewerbetreibenden auszusprechen . So¬
weit es sich lediglich um Erneuerung heuriger Papiere
handelt , genügt der Verwert in dem abgelausenen
Papier , daß die maßgebenden Verhältnisse sich nicht
geändert haben und der Gesuchsteller noch zur Ge¬
werbesteuer angemeldet ist.

Der Gesuchsteller erhält seine Papiere , die er
zweckmäßig persönlich unter Vorlage drr genannten
Belege abholt , vom Oberamt seines Wohnorts , für
Reisende ist das Oberamt des Betriebssitzes ihrer
Firma zuständig.

Nagold , den 24. Dezember 1925.
2471 Oberamt : Baitinger.

lke IM kmIpreiMeUMi
ist stets vorrätig bei

Bieh-Berkauf
Unterzeichneter setzt 2470

4 Stück Vieh
darunter 2 gute Schaffkühe , je mit dem 4. Kalb
(eine 10 und eine 15 Wochen) trächtig , sowie 1 Kalbin
mit 20 Wochen und 1 mit 88 Wochen trächtig , dem
Verkauf aus

§ok8. 81ovkillg6r- 8sM- ÜderjsMllge»
Nagold.
Schöne , hochträchtige 2469

Kalbin
setzt dem Verkauf aus

Walz  zmn „Anker " .

Die neuen Vordrucke zur

HyMheken-AüsNMtnng
sind zu beziehen durch

Buchhandlung Zaiser. Nagold.

Zahlungs-Aufforderung
der Stadtpflege Nagold.

Die rückständigen Grund -. Gebände und Ge¬
werbesteuerpflichtigen werden an alsbaldige Be¬
gleichung ihrer verfallenen jähr . Steuerschuld
ernstlich erinnert . Bei weiterer Verzögerung müßte
zwangsweise Beitreibung erfolgen, u. U. unter An¬
rechnung des gesetzt. Verzugszinsen 2473

TWze SmtmW
(nicht unter 20 Jahren)

welche perfekt stenographieren und Maschinenschreiben
kann, sowie Kenntnisse in Buchhaltung hat per 15. 1. 26

oder 1. 2. 26

UW- g sucht. -ME
Handschriftliche Angebote mit Zeugnisabschriften

unter No . 2474 an die Geschästsst. des Gesellschafters.

Nagold.

Für die Feiertage
bringen wir unser großes

M -iM
in empfehlende Erinnerung: 2416

Offene Weine
der Jahrgänge 1921 , 1^23, 1924 und 1925 aus
Württemberg , Baden , der Pfalz und Tirol in allen
Preislagen . Die Weine sind naturrein und selbst
gezogen. Wir liefern solche in Leihgebinden und in
Flaschen gefüllt ohne Aufpreis.

Ferner empfehlen wir:

Original-Gold-Malaga
von Rein L Cie..

offen per Ltr . 1.90, in ^ 41 Flaschen l .75 per Flasche
mit Glas und incl . Steuer

SchwarzwSlder Kirschmfser Mol."/,, U -igen-r
.. Himbeergeist svvoI.7o „°"r°gen-
, HeidelbeergestMiiI,7o^

Seine Tasel-LikSre von LavdavrLMacholl
und von Kampe6 Cie., Sppach

Cognac-- Rum - Aral
Prrnfchesfenzen

zu billigsten Preisen
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Vvgvll Ü68 zalirea - Lb8edlll88 «8
bleidvll llll8vre SvdaUer sm
31 . vvLvmitrer 1S2S

üvll güllrkll lüg 2472

gV8vIlI 08 SVII.

iMMMillI>W
elllgvtr. Ken. m. dv8vdr. llaktpkl.

tirbeitörge8sngvörein

Am 1. Januar 1926 (Nenjahrstag ) a-ü
findet unsere W

WWchS -Mk 8
in der Seminarturnhalle statt ^

oerbllllde » mir gesangiiihell . theatrak . g
Md msikaiischen Varikösen ü

Saalöffnung Vs5 Ahr. Beginn 3 Ahr. 8
Hiezu laden wir unsere aktiven und pas- A

siven Mitglieder mit ihren werten Angehörigen
freundl . ein.

Nichtmitgliedern ist am Saaleingang Ge-
legenheit geboten , dem Verein beizutreten . Î I
Monatsmindestbeitrag 50 xZ. ŝ s
2175 Der Ausschuß . Igl

Lvsng . unll Kslkol.

llM - llaleM
Vorrätig beiG. W. Zaifer, Buchhdlg., Nagold.

I» M II MI
offen und in Flaschen , sowie

Mslsg -i
empfiehlt 2429

>Io!i8. kenne, liiln I.
Nagold.

Vsilsg ciss SidHogrnpbisLbsn Instituts , üsiprjg

Sosüsn SisQbsint
in LiEdsntsr , nsubLsrositstsr Xutisgs:

12 iftLsblscjsrdäncis
Oksr 160000 ^ rtiks! sut 20 000 Spslisn 7sxi , runei
6000 ^ dbiiclungsn un6 Xsi'isn im 7sxi , Isst soo r. r.
tsrblgs Silcisrtstsin unU Xsi-tsn, lldsr 200 tsxtbsllggsn
Ss/ick / t,. // ^ ostot/s Z0 /-ar-k, Ssnck /// LZ /Vck//k

8is bsstsllsn clas >Vsrk ciurcrft

IMMH,Isgolil,
uuek in bsqusmsn kgtsnrLblungsn.

Ab 1. Januar läuft in
den Löwenlichlspielen der

tl

Mjlhv-
LirlUei

sind vorrätig bei

G. W. Zaiser

für einige tanneue

Si- Me.
130 cm br ., mit Schub¬
laden erbeten unter k 8.
Nr . 2466.

Lite

^amilisn-
^nrsigsn

Eöbartsll , VsrlobanKSL,
Verwälillluxen , Ikrsasr-
kLIIs xibd msn vortsil-

dskt bsksnnt iw
„Qsssllseiiafts^

(L.mtsblstt)
Weiteste VsrdrsitavK

kevorsnAtsr 2eilevxr «is
Seböus ^ nskitkrnnx

WMlMll'MIl!
L.lts Uöbel ivsrcksn vie

Z neu 4nrob klödslpnt«

»UlMmckSlI-
wellr . 8vdmiü. Ooloa

VeLtzrAe

Beyers
Handarbeits-Büchern!

Neue Bände:
X» « ststri <k»ii ll , Decken !n

allen Größen, 10 Abblldungen
Häkel »und Strickkleidung,

neue Modelle für Damen »nd
Kinder

Mirt -Arbrite « lll , lV, Mo¬
tto- für Borbängc , kleinere
und größer« Decken

XreufftichM , neue, olelselttg
verwendbare Muster

je nur M. 1.50
Auüführl. Vrrieichnlffc„wionü

Zu beziehen durch
Kllchhaudl. Zaiser

Nagold.

Neujahrs -Glückwunsch -Karten
in großer und schöner Auswahl (auch für Wiederverkäufer)

empfiehlt Zoffcc,  Rogofh»
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